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Volksinitiative « Corona-Solidaritätsbeitrag 
von Vermögenden während 5 Jahren »

	 Die Initiative ist unnötig

 �Die Kassen des Kantons Schaffhausen sind prall gefüllt. 
Die vorhandenen 80 Mio. Franken finanzpolitische Reserve 
zur Abfederung der Corona-Krise wurden bisher nicht ange-
rührt. Denn die vom Kanton getragenen Corona-Sonderaus-
gaben von insgesamt 33 Mio. Franken konnten komplett aus 
der laufenden Rechnung getragen werden.

 	« Volle Staatskassen nicht zusätzlich stopfen! »

	� Die Initiative macht Versprechen, 
die sie nicht halten kann

 �Mit dem Solidaritätsbeitrag sollen Existenzen gesichert 
werden. Die zusätzlichen Steuereinnahmen, welche bei der 
Annahme der Initiative eingehen werden, können aber nicht 
zweckgebunden werden.  Die zusätzlichen Steuereinnahmen 
fliessen also in die allgemeine Staatskasse und versickern 
irgendwo.

 	�« �Ein Versprechen, das nicht eingehalten 
werden kann! »

	  Die Initiative missachtet den Volkswillen

 �Die Initiative basiert auf altem Recht, welches seit der Ab-
stimmung vom Februar 2022 nicht mehr gilt.

 �Im Februar 2022 wurde die Vermögenssteuerreduktion vom 
Volk deutlich angenommen. Diese würde bei der Annahme 
der Initiative bereits nach einem Jahr wieder rückgängig 
gemacht. 

 	« Kein Hin und Her bei der Vermögenssteuer! »

	  �Die Initiative belastet auch kleinere 
und mittlere Vermögen

 �Die Initiative ist nicht durchdacht und belastet auch kleinere 
und mittlere Vermögen.

 �Die Einführung des alten Rechts trifft die kleineren und mitt-
leren Vermögen direkt. Denn damit wird die eben erst ein-
geführten Vermögenssteuerreduktion wieder abgeschafft. 
Damit werden vor allem kleinere und mittlere Vermögen 
wieder stärker zur Kasse gebeten. 

 	« Ein Mogelpaket, das auch Sie trifft! »

Abstimmung 15. Mai 2022:« NEIN » zur unnötigen Coronasteuer!


